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Sie haben einen Bachelor in Sozialer Arbeit oder  
einer benachbarten Disziplin und sind bereit für den 
nächsten Schritt? Zum Beispiel wollen Sie Ihre  
Kompetenzen für komplexe Fallarbeit und Settings 
ausbauen? Neue Angebote für Adressat:innen  
entwickeln, eine soziale Institution führen, sich  
selbstständig machen? Oder möchten Sie zukünftig 
wissenschaftlich tätig sein? Dann ist das Master
studium in Sozialer Arbeit genau das Richtige für Sie.

Gestalten Sie jetzt die Zukunft  
der Sozialen Arbeit mit.

Masterstudium  
Soziale Arbeit

Alles zum Master in Sozialer Arbeit  
finden Sie auf unserer Website.



Auf einen Blick

Titel Master of Science ZHAW in Sozialer Arbeit mit Vertiefung 
«Transitionen und Interventionen»

Dauer Vollzeit: 3 bis 4 Semester  
Teilzeit: mindestens 5 Semester 

Studienbeginn Frühlingssemester: Februar (Kalenderwoche 8)  
Herbstsemester: September (Kalenderwoche 38)  

Anmeldeschluss Herbstsemester: 10. August
Frühlingssemester: 10. Januar 

Arbeitsaufwand 90 Credits (ECTS); 1 Credit entspricht 30 Arbeitsstunden.

Unterrichtssprache Deutsch

Unterrichtsort Campus Toni-Areal, Zürich

Auslandsaufenthalt Wir bieten Auslandssemester, Studienreisen und weitere  
internationale Module wie Winter Schools an. Mehr dazu  
unter www.zhaw.ch/sozialearbeit/master-international

Studiengebühr Einmalige Gebühr: CHF 300.– für Anmeldung und Zulassungs-
prüfung

Wiederkehrende Gebühr: CHF 720.– pro Semester plus zusätz-
liche Kosten rund ums Studium  

Zulassungs- 
bedingungen

•	 Bachelor- oder Fachhochschuldiplom in Sozialer Arbeit oder 
einer benachbarten Disziplin. Bei einer Abschlussnote unter 
5.0 oder Abschluss in einer benachbarten Disziplin ist eine 
Zulassungsprüfung notwendig.  

•	 Mindestens 1500 Stunden Praxiserfahrung in der Sozialen 
Arbeit (teils zu Studienbeginn vorzuweisen, teils während des 
Studiums absolvierbar)

•	 Nachweis für Sprachniveau C1, falls die vorangehende 
Ausbildung nicht in deutscher Sprache erfolgte

Infoveranstaltungen Die Daten unserer nächsten Infoveranstaltungen finden Sie 
unter www.zhaw.ch/sozialearbeit/master-info. 

Noch mehr Fragen? Wir beraten Sie auch gerne individuell.

Jeannine Hess
Studiengangleitung Master Soziale Arbeit
master.sozialearbeit@zhaw.ch



Studieninhalte 
Der generalistische Master in Sozialer Arbeit 
bietet Ihnen Entwicklungsmöglichkeiten mit 
grossem Gestaltungsfreiraum und vielen beruf- 
lichen Perspektiven. Sie können sich nach 
Wunsch in eines der folgenden Profile vertiefen 
oder Inhalte frei kombinieren:

Profil «Komplexe Fallarbeit»
Sie erweitern Ihre fallspezifischen Kompetenzen. 
Im Mittelpunkt steht die Begleitung von Men-
schen in herausfordernden Lebenssituationen 
durch eine multiperspektivische Fallführung. 
Sie lernen, anspruchsvolle Interaktions-Settings 
zu gestalten und Interventionen reflektiert 
umzusetzen.

Profil «Führung und Social Entre
preneurship»
Hier geht es um Führungsqualitäten, Projekt- 
und Konzeptarbeit, Evaluationen sowie An
gebotsentwicklungen und Innovationen. Mit 
diesem Profil erwerben Sie das Rüstzeug, um 
sich selbstständig zu machen oder eine Stelle  
mit mehr Verantwortung zu übernehmen.  

Profil «Wissenschaftliche Tätigkeit»
Stärken Sie Ihre analytischen und wissenschaft- 
lichen Kompetenzen. Vertiefen Sie sich in die 
Evaluation von Angeboten. Oder legen Sie Ihren  
Fokus auf Lehre und Forschung. Sie lernen, 
Wissen zu entwickeln, zu dokumentieren und 
zielgruppengerecht zu kommunizieren.

Struktur
Das Studium dauert 3 bis mindestens 5 Semes-
ter (Voll- beziehungsweise Teilzeit). Das Kontakt- 
studium findet in der Regel donnerstags und 
freitags statt; zwei Module werden samstags 
angeboten. Bei der Planung der Module sind 
Sie sehr frei. Dadurch können Sie Ihr Studium 
ideal mit Job und Privatleben vereinbaren. 

Zukunfts- 
perspektiven
Der Masterabschluss qualifiziert Sie für zahl
reiche Tätigkeiten in der Sozialen Arbeit: sei es 
Führung und Fachverantwortung in Institutio-
nen, eine wissenschaftliche Anstellung an einer 
Hochschule oder in einem Amt, Projektmanage- 
ment in der Verwaltung oder in einer NGO oder 
komplexe adressat:innenspezifische Arbeit  
bei der Behörde – unsere Masterabsolvent:innen 
sind gefragt auf dem Arbeitsmarkt. Auch ein 
weiterführendes Doktorat an einer Universität 
im In- und Ausland ist möglich. 

Noch mehr gute 
Gründe 
•	 Praxisorientiert: Sie arbeiten mit Partner:in-

nen aus der Praxis zusammen und setzen 
ein eigenes Projekt um. Oder Sie erforschen 
aktuelle gesellschaftliche und sozialpoliti-
sche Themen und wenden das neue Wissen 
gleich im Berufsalltag an. 

•	 Inter- und transdisziplinär: Sie bewegen sich 
an der Schnittstelle zu anderen Disziplinen 
und haben die Möglichkeit, Module an 
anderen ZHAW-Departementen sowie an 
anderen Hochschulen wie der ZHdK zu 
absolvieren.

•	 Dynamisch: Unsere Dozierenden nehmen 
aktuelle Trends auf und können Inputs 
jederzeit in den Unterricht integrieren. Durch 
den Austausch mit der Praxis und den 
Studierenden wird der Studiengang kontinu-
ierlich weiterentwickelt und bleibt aktuell.



Schon gewusst?

 

So viele unserer Master-
absolvent:innen haben 

angegeben, dass sie den 
Studiengang wieder 

machen würden. 

93 %

 

So gross ist der Anteil an 
Selbststudium im eigenen 

Lerntempo. Der Rest findet 
vor Ort statt – intensive 

Diskussionen sind 
garantiert.

80 %

 

Aus so vielen Schweizer 
Kantonen kommen unsere 
Masterstudierenden – und 

ein Viertel von ihnen 
stammt aus einer benach-

barten Disziplin. Ganz 
schön vielfältig! 
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ZHAW Zürcher Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften

Soziale Arbeit
Masterstudium

Pfingstweidstrasse 96
Postfach
8037 Zürich 
Tel. +41 58 934 88 62
master.sozialearbeit@zhaw.ch
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Was heisst «Transitionen 
und Interventionen»?
Mit Transitionen sind Veränderungen und Übergänge, etwa 
der Wechsel von der Adoleszenz ins Erwachsenenalter 
oder die Entlassung aus dem Strafvollzug, gemeint. 
Interventionen stehen für ein Handlungskonzept, mit dem 
man soziale Probleme und Fragestellungen lösen kann. 
Damit verbunden ist auch der Diskurs über Soziale Arbeit 
als Profession und ihre Grenzen.


